
Ab kommendem Schuljahr
haben alle Schüler, ob mit
oder ohne Behinderung das
Recht, eine Schule ihrer
Wahl zu besuchen. Seit ei-
nem halben Jahr bereitet
sich der Paritätische Wohl-
fahrtsverband darauf vor,
diese Kinder zu unterstüt-
zen.

Peine. Inklusion heißt das The-
ma: Ziel ist es, dass körper-
und geistig behinderte sowie
verhaltensauffällige oder lern-
beeinträchtigte Kinder jede
Schulform besuchen können,
wie Kinder ohne Beeinträchti-

gungen. „Wir haben mit An-
nette Scholz-Braun extra eine
Expertin für die Leitung des
Bereichs Integrationsassistenz
beziehungsweise Schulbeglei-
tung eingestellt, die für die
Organisation,Konzeptionund
Fortbildung zustän-
dig ist“, erläutert
Heike Horr-
mann-Brandt,
Geschäftsführe-
rin des Paritäti-
schen Peine. Die
42-Jährige ist
ausgebildete
Kinderkran-
kenschwester
und hat
in

Darmstadt Pflege- und Ge-
sundheitswissenschaften stu-
diert.
Schulbegleiter gebe es schon

seit ein paar Jahren, dennoch
sei diese Dienstleistung relativ
unbekannt, sagt Scholz-Braun.

„Die Mitarbeiter begleiten
hauptsächlich in Schu-
len, aber auch in Kin-
dergärten, Ausbil-
dungsstellen oder
Hochschulen. Der-
zeit sind 18 Integrati-
onsassistenten beim
Paritätischen be-
schäftigt.“ Sie wer-
den kontinuierlich
weitergebildet.

Bevor eine Be-
gleitung star-
te, gebe es
Gespräche in
der

Familie, damit sich die Betei-
ligten kennenlernen können.
„Die Mitarbeiter orientieren
sich an den Stärken des Kin-
des. Ziel ist es, die jungen
Menschen in ihrer Persönlich-
keit und Entwicklung zu för-

dern

undzustärken“,erklärtScholz-
Braun. „Die Kinder und Ju-
gendlichen sollen Zugang zu
den anderen finden.“ Dabei
seien die Integrationsassisten-
ten auch Bindeglied zwischen
Schule, Lehrern und Eltern.
„Wichtig ist eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit aller
Beteiligten.“
Die Kosten für eine Schul-

begleitung werden in der Re-
gel vomLandkreis Peine über-
nommen. Bei der Antragstel-
lung und bei inhaltlichen Fra-
genunterstütztderParitätische

die Familien. jti

P Infos und Kontakt:
05171/777011 oder

www.peine.pari-
taetischer.deinklusion

in Peine
Mit dem Schuljahr 2013/2014
setzt das Land Niedersachsen
einen zentralen Teil der UN-
Behindertenrechtskonventi-
on um. Die Inklusion sieht vor,
dass Schüler mit und ohne
Behinderung oder Beein-
trächtigung gemeinsam in
allgemeinbildenden Schulen
erzogen und unterrichtet
werden. In der Stadt Peine
sind die Eichendorffschule
und die Fröbelschule Schwer-
punkt-Grundschulen für die
inklusive Beschulung. jti

HINTERGRUND

Paritätischer Peine hilft bei der Integration
von behinderten Kindern in den Schulen
Integrationsassistenten begleiten junge Menschen in Schule, Ausbildung und Hochschule

Stederdorf. In ihrem „Wach-
lokal“, im Stederdorfer Gast-
haus Zur Sonne, trafen sich
die Mitglieder des Förderver-
eins der Reservisten zu ihrer
Jahresversammlung.
Dort ehrte der Vorsitzende

Gerhard Bietz die Jahresbes-
ten im Kleinkaliberschießen.

Auf Platz eins kam Andreas
Teutloff vor Rainer Falken-
hain und Gerhard Bietz selbst
auf Platz drei.
Ein Grußwort sprach Orts-

bürgermeisterGustavKamps,
der vor allem das ehrenamtli-
che Engagement der Reser-
visten lobte – insbesondere

den Einsatz bei der Samm-
lung zugunsten desVolksbun-
des Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge. Anschließend gab er
einen kommunalpolitischen
Abriss, der sich vorrangig mit
der Baulandpolitik und der
Verkehrspolitik in Stederdorf
undWendesse befasste.

Für zehnjährige Mitglied-
schaft wurden Heiner Fricke,
Stephan Meisel und Holger
Könemann geehrt. Aufgrund
ihres besonderen Engage-
ments im Förderverein der
Reservisten wurde Claudia
Schniete mit der Ehrennadel
in Bronze geehrt. pif

Ortsbürgermeister Gustav Kamps lobte ehrenamtliches Engagement / Andreas Teutloff siegte im Schießen

Stederdorf: Förderverein der Reservisten traf sich

Gerhard Bietz

Schwicheldt. Zum 110. Mal
hat Albert Brandes Blut ge-
spendet. Der rüstige 73-Jäh-
rige geht bereits seit mehr als
50 Jahren regelmäßig zur
Spende, um anderen Men-
schen zu helfen.
„Ich finde, es ist wichtig,

Blut zu spenden“, sagt der

Schwicheldter. „Es gibt viele
Menschen, die das dringend
benötigen.“ Ulrike Gräfin
von Hardenberg, Vorsitzen-
den des DRK Schwicheldt
undOrtsbürgermeisterinUte
Alheid ehrten den Rentner.
„Herr Brandes ist immer da-
bei“, freut sich von Harden-

berg. „Er ist ein sehr treuer
Spender – und solche Men-
schen sind wichtig, da leider
der Nachwuchs fehlt.“
Da es keine Altersgrenze

mehr gibt, kannBrandes noch
bis ins hohe Alter Blut spen-
den. „Solange ich gesund bin,
werde ich das tun“, sagt er. ju

Deutsches Rotes Kreuz hat 73-Jährigen geehrt / Spender seit 50 Jahren

Schwicheldt: Albert Brandes
hat zum 110. Mal Blut gespendet

110. Blutspende (v.l.): Ute Alheid, Albert Brandes und Ulrike Gräfin von hardenberg. rb

Der Kirchenkreis Peine
sucht für den Sommer Gast-
familien für strahlengeschä-
digte Kinder aus dem weiß-
russischen Mogilew in der
Tschernobyl-Region.

Peine. „Die Probleme und Fol-
gen der Tschernobyl-Kata-
strophe von 1986 sind noch
längst nicht verjährt und wer-
den noch viele Jahrzehnte die
Menschen um Mogilew ge-
sundheitlich schädigen“, sagt
der Sprecher des Mogilew-
Teams, Benjamin Henze.
„Ganz besonders stark betrof-
fen sind die Kinder. Daher ist
es unverändert wichtig, die Er-
holungsmaßnahme im Kir-
chenkreis Peine auch nach
über 20 Jahren fortzusetzen.“
Für die diesjährige Erho-

lungsmaßnahme vom 26. Juni
bis 24. Juli wird der Kirchen-
kreis Peine 19 Kinder im Alter
von neun bis zwölf Jahren so-
wie drei Betreuerinnen einla-
den. In der Zeit vom 1. bis
12. Juli werden sich die Kinder
bei guter Seeluft in der Ju-
gendherberge auf Borkum er-
holen. Für die Zeiträume vor

der Freizeit 26. Juni bis 1. Juli
und danach vom 12. bis 24. Juli
werden für die Unterbringung
der Kinder im Kreis Peine
noch Gastfamilien benötigt.
Hintergrund: Vor 26 Jahren,

am 26. April 1986, explodierte
ein Block des Atomreaktors
von Tschernobyl und verbrei-
tete Strahlung, Leid und Tod.
Ein Drittel von Weißrussland
ist nuklear belastet. „Die Kata-
strophe ist noch nicht beendet,
sondern breitet sich weiter

aus“, sagt Diakon Burkhard
Rothermund. „Die Versor-
gung mit nicht verstrahlten
Lebensmitteln ist nicht mög-
lich und ausreichend medizi-
nische Behandlung nicht ge-
währleistet. Besonders bei
Kindern ist eine sehr stark ge-
stiegene Anzahl von Schild-
drüsenkrebs zu verzeichnen.“

P Infos unter Telefon
05171/580635, oder per E-Mail an
mogilew-team@kirche-peine.de.

Kirche sucht Gastfamilien
Kinder aus Mogilew kommen im Sommer nach Peine

Besuch: regelmäßig sind Kinder aus Mogilew in Peine zu Gast. oh

wollen die inklu-
sion voranbrin-
gen: heike horr-
mann-Brandt
(links), Geschäfts-
führerin des Pari-
tätischen Peine,
und Annette
Scholz-Braun, Ko-
ordinatorin für
die integrations-
assistenz. oh

hAndorf. Der Natur-
schutzbund Niedersachsen
möchte in Handorf an der
Kreisstraße 31 – gegenüber
dem Surfersee – einen
Schutzteich für Amphibien
einrichten. Die Größe soll
etwa 35 mal 31 Meter betra-
gen, die Wassertiefe liegt
bei 1,60 Meter. Über dieses
Thema spricht der Ortsrat
Handorf bei der nächsten
Sitzung am Donnerstag,
31. Januar, ab 19 Uhr in der
ehemaligen Schule. Laut
Planung soll der Mutterbo-
den, der beim Ausheben des
Teiches anfällt, auf dem an-
grenzenden Acker ausge-
bracht werden. Und mit
dem anfallenden sandigen
Kies will man die Uferzone
am Surfersee verstärken.
Die Genehmigungsbehör-
de nach dem Wasserhaus-
haltsgesetz ist der Land-
kreis und nach der Bauord-
nung die Stadt Peine. tk

Handorf:
Schutzteich
für Amphibien

hAndorf. Die Feuerwehr Han-
dorf trifft sich am Samstag,
16.Februar, zurHauptversamm-
lung. Auf der Tagesordnung ste-
hen ab 17 Uhr in der Mehr-
zweckhalle der Jahresbericht so-
wie die Verleihung von Dienst-
graden. js

Handorfer Wehr:
Versammlung

Meerdorf. Die große Deho-
ga-Party startet am Montag,
28. Januar, in Meerdorf im
„Alten Landhaus“. Dort wol-
len die Wirte auch Flagge für
die Peiner Härke-Brauerei zei-
gen. Das warme Büfett wird
um 20 Uhr eröffnet. Für Mu-
sik sorgt „Schmiddels One
Man Band“. Der Eintritt kos-
tet im Vorverkauf 59 Euro und
an der Abendkasse 69 Euro.
Anmeldungen sind unterTele-
fon 05171/99160 möglich. pif

Dehoga-Party
in Meerdorf
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